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Marie Eugenie Delle Grazie 
 

Nachts in der Wüste 
(aus dem Zyklus »Hymnen im Osten. Fragment«) 

(1882) 
 
 

 Still ist᾿s umher, es ruhet im weiten Kreise 
 Die sonnengebräunte Schaar der Araber, 
 Der dunkeläugigen Wüstensöhne, die wacker 
 Durch Sand und Staub uns᾿re Karawane geführt. 
 
5 Lose und malerisch 
 Schlingt sich der bunte Turban um ihre Häupter, und 

lässig 
 Ruhen die Hände im Schooße;  nur dann und wann 
 Schürt einer das halberloschene Feuer, und horcht 
 Gedankenvoll in die Nacht hinaus, bis müde 
10 Die braunen Lider sich schließen und schlummer-

trunken 
 Das edle Antlitz zurücksinkt. 
 Nur bei den reichbelad᾿nen Kameelen 
 Wacht noch ein stämmiger Sklave und schreitet 
 Spähend und forschend auf und ab. 
 
15 Sonst regt sich nichts. 
 Das flackernde Feuer wirft 
 Weithin über die sandige Fläche 
 Gespensterhafte, unheimliche Schatten, die bald 
 Wie mächtige Riesen sich dehnen und strecken, bald 
20 Wie häßliche Zwerge am Boden kriechen. 
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 Mich aber zerstreut ihr Spiel, 
 Denn ächzend und schlummerlos 
 Wälz᾿ ich mich noch auf meinem Lager 
 Und denke vergangener Zeiten. 
25 Vor meinen Augen schwebt wieder 
 Hold winkend wie ein strahlender Engel 
 Die süße, selige Liebe, 
 Die einst mein Leben verschönt, 
 Mit all ihren herrlichen Träumen 
30 Von Glück und ewiger Wonne. 
 Und siehe, da schlägt 
 Freudiger mein gequältes Herz, und mir ist 
 Als müßt᾿ ich die Arme ausbreiten und rufen: 
 »O komme wieder an meine Brust 
35 Geliebter meiner Seele, denn sieh᾿, 
 Ich habe vergessen, ich habe vergeben!« 
 Vorbei, vorbei — was sollen mir diese Träume? 
 Hier ruh᾿ ich ferne von meiner Heimath 
 Mit einem gebrochenen Herzen 
40 Verlassen und allein, und starre 
 Mit thränenlosen, glühenden Augen 
 Hinaus in die weite Wüste, die unabsehbar 
 Vor meinen Blicken sich dehnt, 
 So dunkel, so kahl und so trostlos — 
45 Ein Bi ld meines  e igenen Lebens!  
 
 

Textnachweise: 
A Marie Eugenie Delle Grazie, Gedichte, Herzberg am Harz ‒  

Leipzig 1882, S. 143‒146. 
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B dies., Gedichte. Dritte, sehr vermehrte Auflage, Leipzig 1895,  

S. 66 f. 
 

Varianten, die rein orthographischer Natur sind (z. B. Heimath/Heimat) oder 
nur die Zeichensetzung betreffen, wurden im Apparat zum Text nicht berück-
sichtigt. 

 


